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Gemeinsam durch den Matsch in eine griine Zukunft
Die SchaPanesen e.V.



Checkliste

Wichtige Telefonnummern:

Hausarzt: _______________________
Kinderarzt: ____________________
Feuerwehr: 

112



Polizei: 
110
Rettungsdienst/ Erste Hilfe/ Notarzt: 

19 222
Giftnotruf Freiburg: 



0761 - 192 40
Hat das Kind/Haben die Kinder Besonderheiten?

Allergien?

Medikamente?

Sonstiges
Wo sind die Kinder versichert?

Das müssen Sie jedesmal neu abklären!

Wer ist in unmittelbarer Nähe schnell da? (Nachbar, Oma)

Wo sind Eltern erreichbar?

Vater




Mutter

Klären Sie Abläufe und Erwartungshaltungen: (schreiben Sie bitte leserlich!)
Abendessen:

Hausaufgaben:

Fernsehen:

Zubettgehen: 

Sonstiges:

Versicherung des Babysitters

Im Internet finden Sie unter Google Stichwort „Babysitter Versicherung“ interessante Hinweise zu diesem Thema.

Lassen Sie unbedingt das Telefon eingeschaltet und erklären Sie dem Kindersitter Besonderheiten ihrer Anlage. Der Kindersitter muß im Notfall telefonieren können!

Halten Sie bei minderjährigen Kindersittern bitte Rücksprache mit den Eltern, ob Sie mit den getroffenen Regelungen (Uhrzeit, Häufigkeit etc.) einverstanden sind!

PS: Bei den SchaPanesen kann man auch Mitglied werden. Eine Einzelmitgliedschaft kostet z.Zt. 20 €. Mit den Mitgliedbeiträgen finanzieren wir unsere Arbeit. Aber auch über einmalige Spenden freuen wir uns. Jeden Freitag ab 19.45Uhr findet in der Turnhalle im Park unser offener Jedermann/frau-Sport statt. Dort kann man z.B. andere Leute, vielleicht sogar den Nachbarn kennenlernen. Schauen Sie doch einfach vorbei. Diese und unsere anderen Aktivitäten entnehmen Sie bitte der Stadtrundschau (Vereine Scharnhauser Park) oder besuchen Sie unsere Homepage www.schapanesen.net 

Liebe Babysitter

Ihr habt euch entschlossen, Eltern bei der Betreuung ihrer Kinder zu helfen.  
Wir hoffen, dass euch die Arbeit Spaß macht. Es ist aber auch eine verantwortungsvolle Aufgabe. 
Deshalb möchten wir euch auf ein paar Punkte hinweisen.

Pünktlichkeit: Die Eltern brauchen euch, weil Sie Termin wahrnehmen müssen und ihre Kinder nicht mitnehmen können. Deshalb ist es wichtig, dass sie sich auf euch verlassen können. Nehmt bitte nur Termine an, an denen ihr auch wirklich Zeit habt. Falls es euch mal nicht möglich ist, einen abgemachten Termin einzuhalten, sagt ihn bitte so schnell wie möglich ab. Bei Terminen, die ihr zugesagt habt, seid bitte absolut pünktlich!

Ehrlichkeit: Ihr arbeitet in einer fremden Wohnung, bei fremden Leuten. Diese Arbeit kann nur zur gegenseitigen Zufriedenheit gelöst werden, wenn ihr ehrlich seid. Ehrlichkeit bezieht sich nicht nur auf das Eigentum anderer, was wir sowieso für selbstverständlich halten. Es meint auch, dass ihr nichts über die Besonderheiten in dieser Familie ausplaudert (z.B. wo der Haustürschlüssel liegt, wie man in die Wohnung kommen kann, wann meist niemand zu Hause ist usw.) Vertraulichkeit ist unbedingt notwendig. Gibt es mal Schwierigkeiten, sprecht dies offen mit den Eltern an. Meist lassen sich Schwierigkeiten in einem Gespräch lösen.

Fehler: Jeder Mensch macht Fehler. Versucht nicht, Fehler oder Unfälle zu vertuschen. Sie werden nur schlimmer und zerstören Vertrauen. Sprecht Fehler und Unfälle an! Es wäre gefährlich und unverantwortlich, wenn ein Kind hingefallen ist und sich den Kopf verletzt hat, dies zu verheimlichen. Es könnte z.B. eine Gehirnerschütterung haben.

Kleine Notfälle: Manchmal verletzt sich ein Kind. Weißt du wo Pflaster, Salben oder Medizin sind? Gebe nie Medikamente, die nicht abgesprochen sind oder von denen du nicht sicher bist, ob sie geeignet sind. Du hast immer noch die Möglichkeit eine Notfall-Nummer (Nachbar, Handy der Eltern, Arzt ect.) anzurufen.

Telefon: Das Telefon ist für dich ein wichtiges Arbeitsmittel. Es stellt sicher, dass du im Notfall Hilfe holen kannst bzw. dass die Eltern dir wichtige, vergessene Informationen zukommen lassen können. Weder private Gespräche noch private Anrufe entsprechen deinem Arbeitsauftrag. Es blockiert nur die Leitung

Übergabe: Plant immer ein paar Minuten ein, in denen eine Übergabe stattfindet. Klärt ab, wo kann ich wen im Notfall erreichen. Fragt nach, was eure Aufgabe für diesen Abend genau ist. Klärt die Arbeitsabläufe!. Benutzt dazu die Checkliste. Erkundigt euch, was aus Sicht der Eltern beim nächsten Mal besser gemacht werden könnte.

Betreuung: Ihr helft den Eltern bei der Erziehung. Doch ihr seid nicht die Eltern. Deshalb wird bei Euch sicherlich einiges anders laufen. Das ist vollkommen in Ordnung. Vielleicht schafft ihr es nicht, die Kinder so pünktlich ins Bett zu bringen. Kein Grund in Hektik oder übermäßige Strenge zu verfallen. Sprecht solche Probleme mit den Eltern einfach an. Wichtig ist, dass die Kinder euch mögen und sich bei euch sicher fühlen! Der Rest kommt dann von alleine. Laßt euch niemals zu körperlichen Übergriffen (Schläge, Kläpse) verleiten. So etwas gehört nie zu einer guten Erziehung. Manchmal merkt ihr, dass ihr und die Kinder nicht so gut zusammen passt. Dann ist es besser das anzusprechen und gegebenenfalls sich eine neue „Familie“ zu suchen. Nicht nur ihr müßt gut Kindersitten. Auch die Kinder müssen sich betreuen lassen wollen.

Aufwandsentschädigung:

Pauschalen:

Für Abende, an den die Kinder ins Bett gebracht werden und der Babysitter vorwiegend den `Schlaf` der Kinder beaufsichtigt, empfehlen wir eine Pauschale zu vereinbaren. Für solche Abende können wir uns je nach Zeit- und Arbeitsaufwand eine Pauschalbetrag von 7-13€ vorstellen

Stundenlohn

Sollte der Kindersitter überwiegend mit dem wachen Kind verbringen (Hausaufgaben, Essen, zu Bett bringen, Spielen), würden wir je nach Alter, Vorerfahrung und Arbeitsbelastung einen Stundenlohn zwischen 3-6 € vorschlagen.

Rückmeldung: 
bitte gebt Kerstin Gärtner Bescheid, sobald ihr einen festen Babysitterjob habt.

